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Kultur —

Kirchenmusik
in Mariastein

September/Oktober 2020

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag

Sonntag, 20. September 2020,
11.00 Uhr

Die «Mysterien-Sonaten»
des Heinrich Ignaz Franz Biber

Lena Rademann, Violine
Christoph Anzböck, Orgel

Heinrich Ignaz Franz Biber (1644 —1704) gilt
als einer der bedeutendsten Geiger des

17. Jahrhunderts. Geboren in Böhmen, erhielt
er eine fundierte musikalische Ausbildung im
Gymnasium der Jesuiten im schlesischen

Troppau. Weiterführende Studien bei den
berühmten Musikern Johann Heinrich
Schmelzer und Antonio Bertali am kaiserlichen

Hof in Wien werden vermutet. Eine erste

Anstellung konnte der junge Violinist bei dem
Musik liebenden Fürstbischof von Olmütz,
Karl II. von Liechtenstein Kastelkorn, erlangen.

Zum dauerhaften Ort seiner musikalischen

Entfaltung sollte allerdings Salzburg
werden, wo er 1670 in den Dienst des Erzbi-
schofs Max Gandolf von Kuenburg trat und
in der Folge zum Kapellmeister der
fürstbischöflichen Kapelle avancierte. In seinen

Kompositionen hob er die Violinkunst auf ein
bis dahin unerhörtes Niveau an Kunstfertigkeit

und Virtuosität. Die Geige, ein zum

Vortrag einstimmiger Melodien prädestiniertes

Instrument, wird bei Biber oft mehrstimmig,

polyphon, kontrapunktisch verwendet.
Ermöglicht wird dieses Kunststück durch
schwierige Doppelgriffe und die «Skordatur»,
eine planmässige Veränderung der Stimmung
des Instruments. Bei seinen «Mysterien-» oder
«Rosenkranzsonaten» handelt es sich um eines
der faszinierendsten Werke des Barock. In
feinsinniger Weise spüren die fünfzehn und
eine Sonate den verschiedenen Mysterien des

Rosenkranzes nach und konstruieren dabei
teils virtuose, teils kontemplative Klangwelten,

erfüllt von komplexer Symbolik und
vielschichtigen Andeutungen. Im Gottesdienst

am Bettag erklingen vier der fünf Sonaten

zu den freudenreichen Geheimnissen des

Rosenkranzes. Gemeinsam mit dem Kirchenmusiker

Christoph Anzböck musiziert die

junge deutsche Geigerin Lena Rademann an
der Barockvioline.
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Mariasteiner Konzerte

Sonntag, 13. September, 16.30 Uhr

Keltische Reise
The Celtic Mass von Michael McGlynn
sowie Werke von Martin Vogt, Leo
Stöcklin, Benjamin Britten, Edvard Grieg
u.a.

Kammerchor Notabene Basel

Christoph Huldi, Leitung
Yvonne Deusch, keltische Harfe
Christoph Kaufmann, Hauptorgel
und Chororgel

Anmeldung erforderlich: Tel. 061 735 11 11

Kollekte

Beginnend mit Werken aus der Musiksammlung

des Klosters Mariastein, begeben wir uns
auf eine Reise mit der keltischen Messe von
Michael McGlynn für Soli, keltische Harfe,
Violine, Orgel und Chor. Michael McGlynns
harmonische Sprache kombiniert Elemente der
traditionellen irischen Musik, modale
Melodielinien und Ornamente mit freier, jazzartig
gefärbter Klangfülle. Wir tauchen damit ein in
eine einzigartige sakrale Klangwelt.
Edvard Griegs «Ave Maris Stella» und Benjamin

Brittens «Jubilate Deo» für Chor und
Orgel ergänzen das Konzertprogramm.
www.kammerchor-notabene.ch

Mariasteiner Konzerte

Sonntag, 11. Oktober, 16.30 Uhr

Sancte Pater Benedicte
Alte Musik neu entdeckt!
Barocke Festmusik von
Johann Valentin Rathgeber
Ensemble ad-petram
Christoph Anzböck Leitung

Dauer des Konzertes: 1 Stunde.
Maskenpflicht.
Kollekte

Das abgesagte Konzert Sancte Pater Benedicte
kann am 11. Oktober nun doch noch gespielt
werden. Die Vorschau für das Konzert ist im
Heft März/April 2020, S. 39-40 nachzulesen.
Anbei ein paar Eckpunkte zum Komponisten
Johann Valentin Rathgeber (1682-1750): 1682
Geburt im unterfränkischen Oberelsbach, 1701

Studium der Theologie, 1707 Musikus und
Kammerdiener des Abts von Kloster Banz und
Eintritt in den Benediktinerorden. Er machte
sich einen Namen als Komponist von mit
moderaten Mitteln ausführbarer Kirchenmusik
und war einer der beliebtesten und
einflussreichsten Komponisten des süddeutschen
Sprachraumes. Mit seinen kompositorischen
Idealen Kürze (brevitas), Leichtigkeit (facilitas)
und Gefälligkeit (suavitas) schrieb Rathgeber
eingängige Musik von hoher Qualität.Kammerchor Notabene Basel.
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